Nie. 1129. 


Dienſtag, den 21. Januar. (Morgen: Ausgabe.) 


1862. 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


ſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 


der einmal auf den eximirten Gerichtsſtand des M 


Grunde 


Die Danziger Zeitung er 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— En 
— nn nn. 2 m as eu m een. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. Jan. 7% Uhr Nachm. 
Berlin, 20. Jan. Bei der heute im Abgeordueten⸗ 

bauſe ſtattgehabten Wahl des Präſidenten und der beiden 
Vicepräſidenten wurden Herr Oberbürgermeiſter Gras 
bow zum Präftdenten, Herr Heinrich Behrend 
(Danzig) im dritten Wahlgange mit 161 Stimmen zum 
erſten, Herr v. Bockum⸗Dolffs im zweiten Wahl⸗ 
gang zum zweiten Vicepräſidenten gewählt. 


Cclegraphiſche Nachrichten. 8 
New Pork, 9. Januar. In der im Senate zu Waſhing⸗ 
tou 9 Rede Sumners (vergl. unſer geſtriges Abend» 


blatt), in welcher derſelbe das Verfahren Wilkes“ mißbilligte, 
behauptete derſelbe, wenn der Capitän einen Verdacht gegen 
das Schiff „Trent“ gehegt habe, 5 ätte er daſſelbe in einen 
Hafen führen müſſen, wo dann die ntſcheidung dem of ber 
digen Gerichte obgelegen haben würde. Kein Gerichtshof der 
Union aber würde, von amerikaniſchen Präcedenzfällen ausge⸗ 
end, den „Trent“ haben condemniren können. Capitän Wil⸗ 
es ſei dadurch zum Irrthum verleitet worden, daß er ſich von 
den Grundſätzen Englands habe leiten laſſen, und gerade da⸗ 
durch habe er die amerikaniſchen Grundſätze verletzt. England 
habe dadurch, daß es die Herausgabe der gefangenen Com⸗ 
miſſäre verlangte, einen Grundſatz anerkannt, der in Amerika 
zon ſeit lange in Geltung geweſen ſei. — Der Senat hat die 
bdiſteation des Tarifs für Thee und Zucker noch nicht vo⸗ 
Whole Weener „Ella Worley“ hat zu Charleston die 
ondon, 19. Jan. Das Reuter' ſche 2 
feine Nachrichten aus Newport, 7, ache Die Unten 
waren ſo weit vorgerückt, daß ſie nur noch ſechs (engl.) Mei⸗ 
len von Charleston ſtanden. Der Dampfer Vanderbilt hatte 
3700 Ballen Baumwolle von Port Royal nach Newyork ge⸗ 
bracht. An den Ufern des Potomac und bei Hancock in 
Maryland hatten Gefechte Statt gefunden, jedoch ohne ent⸗ 
ſcheidendes Reſultat. h 
Madrid, 18. Jan. Der „Sumter“ ift von Cadix nach 
Sibraltar abgeſegelt. — In den ſpaniſchen Cortes hat die 
Viscuſſion des Budgets begonnen. 


Deutſchland 


1 
Urtheil über die Off 


1 


Pr . er 7 5 
Be N n. 20 


ufmerkſa 


lenkt. Eine Interpellation von Seiten des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes über die Entſcheidung des Militärgerichtshofs in dieſem 
einzelnen Fall, wie die „Berliner Allgemeine Zeitung“ fie ihrer 
Fraction aus Herz gelegt hat, ſcheint mir weder gerechtfertigt 
noch von Nutzen. Wohl aber dürfte derſelbe Veranlaſſung 
geben, daß das Abgeordnetenhaus bei Erledigung der Mili⸗ 
kärreorganiſations⸗Geſetzvorlagen und des Militärbudgets die 
Exemtion zur Sprache bringt, die mit der Stellung des Heeres 
als nothwendiges Glied in dem ganzen Staatsorgantsmus 
und der allgemeinen Wehrpflicht der Staatsbürger unvereinbar 
iſt. Der Soldat wie der 7 0515 iſt bei uns nichts weiter als 
der Staatsbürger im Waffendienft. Die Geſetze, welche für 
ihn in jedem andern Verhältniß gelten, müſſen auch gelten für 
iin als Militair. Der Civilbeamte ſteht unter dem Strafge⸗ 
ſes wie jeder andere Bürger und iſt dem Disciplinarverfahs 
ren nur für dienſtliche Vergehen unterworfen. Aus welchem 
Sch ſollte der Militairbeamte eine Ausnahme machen? 
on 1809 hat, die Staatsregierung in Erwägung ziehen 
aſſen, ob der eximirte Militairgerichtsſtand zu beſeitigen ſei. 
8 ing 10 unmittelbar mit der Reform zuſammen, welcher 
ama 


Ppofition gegen die Regierung nicht zuſtimmt, von der feu⸗ 
dalen Majoritkt des Hauses in die Acht erklärt worden iſt. 


Pig, von den Feudalen aufgegeben, iſt ein deutlicher Finger⸗ 
die für das, 992 von del Measoritit des Herrenhauſes in 
e 
gie ; i her aller Gefahr. 
Das Herr v. Auerswald iſt nunmehr au e ae: 
bruch. heumatiſche Fieber ift gewichen 15 10 Kann 57 
Tage war Lehren 
ſtand bedenklich. Jetzt iſt nur noch eine aus den früheren 
‚ ien fehe ertältiche Schwache zuridgeblichen, di 
innerhalb einer Woche wohl überwunden ſein wird. ken 
„In der Sonntagsbeilage der „Berl. Pörſ tg, 8 
wir die Anzeige, daß Dr. Guſtav Wachenhuſen am 19. Jan. 
früh im Alter von 42 Jahren geſtorben ift. s 
Wegen einer Seerechts⸗Conferenz find noch keine 
Schritte geſchehen, Rußland wollte nur das Terrain ſondiren. 


weimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtekangen 35 7 in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


mkeit wie⸗ 
ilitärs ge⸗ 


55 


ſerate nehmen an: in Berlin: 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 


A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Hamburg: J. Türtheim und J. Schöneberg. 


— Die Hafenbauten an der Jade, welche, fo lange es 
angeht, auch im Winter fortgeſetzt werden, haben während der 
letzten heftigen Stürme nicht gelitten. 5 

— Die „Sternzeitung“ ſchreibt über die Bernſtorff'ſche 
Note in der Bundesreform⸗Angelegenheit: Ob die Thatſache, 
daß die preußiſche Regierung in offener Ausſprache das Ziel 
bezeichnet und den Weg betreten, nicht von Bedeutung für die 
Geſchichte deutſcher Beſtrebungen wird? Wir fragen, ob die 
Nation nicht mit wachſender Zuverſicht auf die endliche Er⸗ 
füllung ihrer Geſchicke zu zählen berechtigt iſt, wenn der große, 
langſam errungene Gedanke der Wiedererſtehung geſammkdeut⸗ 
ſcher Gewalt von der Regierung des mächtigſten aller rein⸗ 
deutſchen Staaten zu dem ihrigen gemacht und in geſetzlicher 
Weiſe weg nike? Wir fragen, ob ſeit dem erſten vagen 
und wirren Wieder⸗Aufflackern der Einheitsidee ein einziger 
offizieller Schritt geſchehen iſt, der ſich an Werth und Frucht⸗ 
barkeit dem gegenwärtigen vergleichen läßt? Während den Re⸗ 

ierungen ernſte Erwägungen nahe gelegt ſind, hat auch die 
Nation ihre Pflicht zu erfüllen. Noch wird der Gedanke nicht 
von allen Seiten gebilligt, welcher den preußiſchen Aeußerun⸗ 
gen zu Grunde liegt. Es bedarf der regen Arbeit des öffent⸗ 
lichen Geiſtes und des anhaltenden Austauſches der Meinun⸗ 
en, um die wünſchenswerthe Einigung zu erzielen. Wir dür⸗ 
85 uns nicht verhehlen, wie Vieles in dieſem Punkte zu thun 
bleibt. Wenn in den repräſentativen Verſammlungen der Ein⸗ 
zelſtaaten eine Majorität für die preußiſchen Ideen gewonnen 
iſt, jo wird die Frage in ein neues Stadium gelangen, wel⸗ 
5 Er zufriedenſtellenden Ausgang eine Strecke näher ge⸗ 
rückt iſt.“ 

— Die Stadtverordneten von Minden haben dieieni⸗ 
gen Ausgaben auf den Stadthaushalts⸗ Etat zu übernehmen 
abgelehnt, welche ihrem Oberbürgermeiſter in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Mitglied des Herrenhauſes erwachſen. 
Ober⸗Bürgermeiſter behauptet nun, daß die Stadtverordneten 
zu einer ſolchen Weigerung nicht berechtigt ſeien, da er in 


Berlin als Repräſentant der Stadt Minden fungire, da er 


von den Stadtverordneten präfentirt und von Sr. Majeſtät 
in Folge deſſen berufen und logiſch auch die Stadt zur Tra⸗ 
gung der Repräſentationskoſten verpflichtet ſei; es iſt ſonach 
wieder eine Differenz entſtanden und der Fall iſt von dem 
Herrn Oberbürgermeiſter der Königl. Regierung zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt. 

5 Frankreich. 


„— Die Vertheidigung des Herrn Mirds vor dem Ge⸗ 
erryer übernehmen. — Im 


chtshofe zu Douai wird Hr. 
egenwärtigen Augenblicke befindet ſich eine große Anzahl von 
Präfecten in Paris. Der Kaiſer will dieſelben vor Eröffnung 
der Kammern direct über die Lage ihrer reſp. Departements 
befragen. — Die türkiſche Regierung hat beſchloſſen, das 
Budget von 1862 zu veröffentlichen. Es ſollen m neue 
Steuern eingeführt und das Tabaksmonopol wie in Frankreich 
eingerichtet werden. 
5 Italien. 

Turin, 17. Januar. 
eine franzöſiſche Truppenabtheilung in Alatri eingerückt iſt und 


daſelbſt 10 reactionäre Offiziere verhaftet hat. Alatri wird von 


franzöſiſchen und päpſtlichen Truppen beſetzt werden. Mnuſgr. 

Chigi überbringt dem Kaiſer 

Schreiben des Papſtes. 
Danzig, den 21. Januar 1862. 


In der Sitzung der Aelteſten der Kaufm aunſchaft 
vom 18. Januar ſinb nachfolgende Gegenſtände von allge⸗ 


meinerem Intereſſe verhandelt worden. x 

Von dem Handelsminiſter iſt den Aelteſten ein Geſetz⸗ 
entwurf über die Haftwerbindlichkeit der preußiſchen Poſtver⸗ 
waltung, welche eine Umänderung der 88 10 - 19 des Ge⸗ 
ſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 bezweckt und 
ebenſo eine Denkſchrift, welche die Frage beleuchtet, ob und 
wie weit durch die Einführung des neuen Handelsgeſetzbuchs 
die Ergänzung der geſetzlichen Beſtimmung über die Rechts⸗ 
verhältniſſe der Binnenſchiffahrt nothwendig geworden, zur 
Begutachtung eingefandt; beide Angelegenheiten find einer 
Commiſſion zur Vorberathung überwieſen. Es wurde ferner 
der Commiſſionsbericht über das Oberrechnungsweſen vorge⸗ 
tragen und die von der Commiſſion gemachten Anträge ange⸗ 
nommen, dieſe gingen dahin: 

1) das Abrechner⸗Geſchäft fol getrennt von dem Schiffs ⸗ 
mäkler⸗Geſchäft aufrecht a werden; 

2) die Zahl der Abrechner auf 3 zu erhöhen; 

3) die Zahl der Schiffsmäkler unverändert zu belaſſen; 

4) es höheren Orts zu beantragen, daß auf Grund des 
§ 84 des neuen Handels 796 0 durch örtliche Verordnung 
beſtimmt werde, daß Ziffer 6, 8 69 des neuen Handelsge⸗ 
ſetzbuchs für die hier fungirenden Schiffsmäkler und Schiffs. 
abrechner außer Kraft geſetzt werde; endlich beſtimmt das 
Collegium, daß die Anſtellung der beiden neu zu erwählenden 
Schiffs⸗Abrechner nur mit der Maßgabe zu erfolgen habe, 
daß dieſelben ihre Amtsfunctionen nur auf ſo lange auszu⸗ 
üben berechtigt ſind, als die Aelteſten keine Umgeſtaltung oder 
Aufhebung des Schiffsabrechnerweſens beſchließen. 

Es kam noch zur Anzeige, daß Herr Samuel Normann 
aus der Handlung M. M. Normann ausſcheidet, und daß 
dieſe von Herrn Selig Moritzſohn für alleinige Rechnung 
fortgeführt wird, ebenſo daß Herr Carl Daniel Kämmerer 
ans der Handlung C. D. Kämmerer ausſcheidet und daß 
letztere von Herrn Carl Rudolph Kämmerer für alleinige 
Rechnung fortgeführt wird. ; 

24 Das leider ſo vielfach ſchon vorgekommene Erſticken durch 
Kohlendunſt, in Folge zu 5 Schließens der Ofenklap pe, 
oder durch aufgeſtellte Kohlenbecken, behufs Erwärmung der 


Wohngemächer, namentlich zur Nacht, hat die Leute nicht klüger 
emacht; jeder Winter fordert immer wieder aufs Neue ſeine 
pfer. So hören wir auch in dieſen Tagen von einer Menge 
bei uns vorgekommener Unglücksfälle durch Kohlendampf, von 


Der Herr 


Aus Rom wird mitgetheilt, daß 


apoleon ein eigenhändiges 


welchen bereits einige den Tod 
noch durch rechtzeitige Hilfe beſeitigt worden ſind. 
* [ 1 


Gerichtsverhandlungen am 20. Januar.] Ju 


der Nacht vom 18. zum 19. November pr. wurde dem Schiffscapi⸗ 
tän Mennen aus Emden aus der Cajüte feines hierſelbſt bet 
der Legan liegenden Schiffes „Gelie“ ein Chronometer im 
Werthe von 400 Thlrn., eine große Menge von Kleidungs⸗ 
ſtücken und aus ſeinem ri Schreibpult mittelſt ges 
waltſamer Erbrechung deſſelben verſchiedene engliſche und 
öſterreichiſche Münzen im Betrage von 10 Thlrn. geſtohlen. 
Der Verdacht der Thäterſchaft fiel auf den bisher unbeſchol⸗ 
tenen früheren ae e Julius Cremers aus 
Rheydt bei Düſſeldorf, welcher als Cajütenwächter auf der 
Gelie“ diente. Der Capitän war in der Nacht des Dieb⸗ 
ſtahls nicht auf dem Schiff anweſend geweſen, der Cremers 
hatte allein Zutritt zu der Capitänscafüte, es waren Spuren 
ſichtbar, welche es ag machten, daß ein Menſch aus 
dem Fenſter der Cajüte auf ein Boot geſprungen war, und 
es konnte nicht zweifelhaft ſein, daß dies der Ackers gewe⸗ 
ſen war, da ſich derſelbe am Abend des 18. November noch 
auf dem Schiffe befunden hatte, am Morgen des 19. Novem⸗ 
ber aber ſpurlos verſchwunden war und über das Deck des 
Schiffes r J ſich nicht füglich fortbegeben haben konnte, da 
er von der Wache nothwendig hätte bemerkt worden 2. müſ⸗ 
ſen. Dazu kam, daß Cremers am Morgen des 19. November 
mit einem großen Packet Kleidungsſtücke auf der Eiſenbahn 
geſehen worden war. Er wurde daher fee e 
und es gelang nach längerer Zeit, ihn in feiner Heimath zu 
ergreifen. Er geſtand die Verübung des Diebſtahls auch ſo⸗ 
fort ein und gab an, daß er die geſtohlenen leider, welche 
etwa 200 Thlr. werth geweſen ſein ſollen, theilweiſe verkauft, 
den Chronometer aber in Berlin bei einem Uhrmacher für 50 
Thlr. verpfändet habe. Derſelbe iſt denn auch glücklicher Weiſe 
wieder in die Hände des Eigenthümers gelangt. Ueber die 
Deranlafjung zur Ausführung des Verbrechens gab der An⸗ 
gellngte an, daß er im feiner Heimath aus der Lehre eines 
aufmanns entlaufen ſei, ſich nach London begeben und ſich 
auf dem Schiffe „Gelie“ verheuert habe, um dem 0 
des Capitäns gemäß mit demſelben nach Venedig zu gehen. 
Statt deſſen habe ſich der Capitän wider ſeinen Willen nach 
Danzig begeben, und er habe daher beſchloſſen, von dem 
Schiffe zu entlaufen und dabei namentli 0 
mitzunehmen, da ihn der Capitän mehrmals darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht habe, er ſolle recht vorſichtig mit beuge um⸗ 
gehen, weil er einen Werth von 1000 T 
liche Alte des Angel 
gendliche * des Angeklagten mildernde Umſtände an und 
verurtheilte denſelben zu einem Jahr Gefängub, er 
gung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 
gleiche Dauer. N 
D Königsberg, 19. Jan. Die Feier der Krönung und 
Fichte 's Aufenthalt zu Königsberg, dies waren die Thema's, 
über welche geſtern zur Feier des 161ſten preußiſchen Krönungs⸗ 
feſtes, in der Aula der Univerſität und deutſchen Geſellſchaft 
geſprochen wurde, während das Theater zwei Vorſtellungen 
aus der Periode des alten Fritz und des alten Deſſauer, zum 
Benefiz des Fräulein Schantz, in 9 Aeten (1) gab. Bei der 
enormen Kälte ſind Theater und le leer, wenn nicht außer⸗ 
ordentliche Erſcheinungen anziehen. Der Nordpolfroſt iſt einem 
in die Naſe und einem Weinreiſenden der Ark in zwei Finger 
gefahren, daß dieſe amputirt werden mußten. Die Stadt« und 
Militair⸗Lazarethe fangen an ſich mit Patienten zu füllen, 
denen dieſe oder jene Glieder erfroren oder abgefroren ſind. 
Geſtern gab unſere Credit-Geſellſchaft in ihrer Generals 
Verſammlung ein erfreuliches Bild ihrer letztſährigen Wirk⸗ 
ſamkeit. Es hat weder an Capitalien gefehlt, noch waren 
irgend welche Verluſte zu beklagen. Der Reingewinn, größer 
wie ſonſt, betrug 724 Thlr. Die Hälfte davon kommt der 
Verwaltung, und 2 pCt. dem Hauptgründer Schulze⸗Delitzſch, 
endlich denen zu Gute, welche & 10 pCt. Dividende beziehen. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt 216. Die Einnahme 
pro 1861 beſtand aus dem Beſtande von 1241 Thlr. Eintritts⸗ 
geld 69 Thlr., Monatsbeiträgen 1511 Thlr., aufgenommenen 
Darlehnen 29,450 Thlr. Rückzahlung auf gegebene Vor⸗ 
ſchüſſe 66,817 Thlr. Zinſen der Vorſchußempfänger 1412 Thlr., 
Spareinlagen 13,171 Thlr. Total: 113,684 Thlr. Ausgabe: 
gegebene Vorſchüſſe 72,716 Thlr., zurückgezahlte Darlehne 
28,780 Thlr., auf Darlehne gezahlte Zinſen 534 Thlr., Der 
waltungskoſten 394 Thlr., zurückgezahlte Spareinlagen 10,697 
Thlr. Total: 113,305 Thlr. Activa: Kaſſenbeſtand 379 Thlr., 
auf Wechſel gegebene Vorſchüſſe 17,324 Thlr. Summa 17,703 
Thlr. Paſſiva: Reſervefonds 327 Thlr. Guthaben der Mit⸗ 
glieder 4654 Thlr., aufgenommene Darlehne 3750 Thlr. Spar⸗ 
einlagen 7875 Thlr. 1c. Summa 17,703 Thlr. Der Antrag, 
die Vorſchüſſe bis auf 500 Thlr. bei Einzahlung von 15 pCt. 
zu . wurde angenommen, aber derart, daß bei Ent⸗ 
nahme bis 250 Thlr. 10 pCt. einzuzahlen wären, bis 500 Thlr. 
15 pCt. — Die freie Gemeinde feierte Sonntag den 19. Ja⸗ 
nuar im Saale der ranzöſiſch⸗reformirten Schule, in gemüth⸗ 
lichſter Weiſe und im Kreiſe an Familien das Feſt ihres 
16jährigen Beſtehens. Sie zählt ca. 300 Mitglieder. 
Bromberg, 20. Januar. 


bien. habe. 


Einige intelligente Land⸗ 


wirthe in der Nähe unſerer Nachbarſtadt Nakel, welche auf 
ihren Gütern zwar 
ſitzen, ſind auf den ledenfalls practiſchen Gedanken gekommen 
raſch wachſende Weidenbäume in ziemlich großer Zahl an al, 


Torf, aber wenig Wald und Holz be⸗ 


herbeigeführt haben, andere 


den Chronometer 


erichtshof nahm mit Rückſicht auf das noch ju⸗ 


Verſprechen 


len Orten, als Wegen, Wieſenrändern ꝛc. anzupflanzen, wo 
ſie am wenigſten der Beſtellung des Landes hinderlich ſind. 
Sie beziehen dieſelben aus der Weichſelniederung bei Schwetz 
und verſprechen ſich vielen Erfolg. Dieſe Bäume ſollen in 
Schläge eingetheilt und in beſtimmten Zeiträumen abgeholzt 
werden und können auf dieſe Weiſe wohl das nothwendige 
Brennholz zum Torf im Laufe der Zeit abgeben. Wir möch⸗ 
ten auch andere Landwirthe auf dieſes Verfahren aufmerkſam 
machen; bei der immer wachſenden Theuerung des Brennhol⸗ 
zes kann jedes Mittel, das ſie zu mindern bezweckt, nur 


angenehm ſein. 


Bromberg, 17. Januar. (Poſ. Z.) Geſtern fand im 
Moritz'ſchen Hotel eine Verſammlung der Actionäre zu dem 
neu zu gründenden Wochenblatte und ſonſtiger Conſervativen, 

ie mi att. Nach einem drei⸗ 
önig wurde Hr. Rittergutsbeſitzer! 


oncurs⸗Eröffnung. | 


die 


« 


it Einlaßkarten verſehen waren, 
maligen Ho i 


auf den 


Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht 
d zu Danzig, 
Er ſte Abtheilung, 

den 10, Januar 1862, Mittags 2 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fried. 
Wilh. Hieſed echt, Inhaber der Firma 
F. Gieſebrecht, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der 0 ungseinſtellung 
auf den 9. Januar er. feſtgeſetzt. 

Zum einjtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Breitenbach beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


beg 24, Januar er., 
* 652 f inet 10 Uhr, 

dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor pe gerichtlichen Commiſſar 
etrn Stadt und Kreisrichter Jorck anberaum⸗ 
en Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters odet 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver: 
walters abzugeben. 5 5 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, ieren oder anderen Sachen in 
Belig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu daft viel⸗ 
mehr von dem Belige der Gegenſtände bis 
zum 15. Februar er. einſchließlich dem Ges 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
ape Bee: bendahin zur Concursmaſſe 
1155 iefern. ae und andere mit den⸗ 
en gleichberechtigte Wie des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſize be: 

ndlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das biejelbit auf der Altſtadt in der Töpfer: 
gaſſe No. 26 des Hypothekenbuchs — No. 2 
der Servisanlage — belegene, dem Kaufmann 
Siegfried Roſenthal und ſeiner Ehefrau Jo⸗ 
anne geb. Eiſenſtaedt gehörige Grundſtück, wel: 
laut der nebſt neueſtem Hypothekenſchein 

in unſerm 5. Bureau einzuſehenden Taxe, auf 
9970 re abgeſchätzt iſt, ſoll Schuldenhalber in 
dem au f 


den 31. März 1862, 
TE „Vormittags 11% Uhr, Ei 
in Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
Wege der nothwendigen Subhaſtation ver: 
uft werden. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
ö Ke nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, has 
ben 5 Anſpruch bei dem Subhaſtations gerichte 


anzumelden. 

„Danzig, den 9. September 1861. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
11594 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über den Nachlaß des zu 


Neuenburg verſtorbenen Kaufmanns Danie⸗ 
lowski ijt der bisherige Verwalter Kaufmann 


Friedrich Wohlt daſelbſt, zum definitiven 
etwalter ernannt. 
Schwetz, den 10. Januar 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. [#12] 
Danziger 


Privat⸗Actien⸗Bank. 
Das der 2 h Ptivat⸗Actien⸗Bank ge⸗ 
hörige, im beſten baulichen Zuſtande befindliche 
Haus Lauggaſſe No. 39 ſoll verkauft werten: 
94178. erkaufs⸗Be ingungen find. im Ge⸗ 
chäfts⸗Lokale der Bank einzuſehen, etwaige Ge⸗ 
ote ge Direction ſchriftlich 1 0 
anzi B. 4. Januar 1852, 
exwaltungstath. 


ER! Normann. 1120] J 
Fuͤr Producten⸗Händler 
Die Londoner Getreide⸗ und gleichzeitig die 


Liverpooler Baumwolle⸗Depeſche, ſo wie die Con⸗ 
fl ol von demſelben Tage des Erſcheinens 
i 


e 
ringt 
5 Vottsiwietbrhaftliche Zeitung” 


8 
er 


im "toitet dieſes in Berlin täglich erſcheinende 
bendblatt in Preußen an allen Königlichen 
Poſtämtern pro Quartal 25 Sgr. [415] 


Es ſtehen verkäuflich: 
In der Herrſchaft Garbosz in Polen 400 
bis 500 Stück Eichenſtämme von 30 bis 35 Fuß 
e und 12 bis 14 Zoll Stärke, die ſich gan 
beſonders zum Schiffbau eignen. Entfernt iſt 
arbosz von Gumbinnen 6 Meilen der preu⸗ 
bi Ben Poſtſtation Mierunsken 3 Meile. Das 
äbere zu erfragen bei der Verwaltung in 
Garbosz. Adr. Mierunsken poste restante. 41] 


, Yar Ya Preuß. Lotterie⸗Looſe habe ich 
billigft abzülaſſen, 


G. A. Kaselow, 


® ’ ’ fi 
Inhaber einer Decimalwaagen- Fabrik, 


den ſei 2 


ler auftrat und eine lange 


Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank 


v. Oertzen zum Vorſitzenden erwählt. 
nächſt in kurzen Worten die Gründe an, 
gabe einer Zeitſchrift im conſervativen Sinne erheiſcht hät⸗ 
ten (Hauptgrund iſt der, daß die gegenwärtige Preſſe ſich zum 
rößten Theile in den Händen der Demokratie befände) und 
ae ſodann den Rittergutsbeſitzer v. Tres kow auf 
cholin auf, den Proſpect zum „Neuen Bromberger Wochen⸗ 
blatte“ der Verſammlung mitzutheilen. Derſelbe beginnt etwa 
mit den Worten: „Das preußiſche Staatsleben iſt jetzt durch 
den Ausfall der Wahlen im überwiegend demokratiſchen Sinne 
an einen fe Wendepunkt gerathen. Unglück abzuwen⸗ 
ufgabe der Conſervativen.“ Das Blatt wird drei 
Mal in der Woche erſcheinen. Paſtor Reinhardt warf die 
Frage auf, in welcher Weiſe die Gewerbefrage in dem neuen 
Blatte zu behandeln wäre, worauf Schneidermeiſter Dübe⸗ 


Derſelbe führte zu⸗ 
welche die Heraus⸗ 


Gro⸗ 
Reinhardt. 


70—80 
ſitzern, 
ſchen Kirche. 


ede gegen die Gewerbefreiheit 


ür Deutſchlaud in Berlin, 


conceſſionirt in den Königl. Preuß. Staaten und in andern 
deutſchen Bundesländern. 


— 


Dieſe, auf Gegenſeitigkeit gegründete Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland, verſichert 


Pferde, Rindvieh, Schweine ꝛc. gegen alle Verluſte, 
glücksfälle. Die Prämien find mäßi! normirt, und 
die Mitglieder als Dividende wieder zurückgezahlt. Alle Eniſchädigungen werden 


nen Monatsfriſt geleiitet. 


durch Seuchen, Krankheiten oder ſonſtige Un⸗ 
wird das, was davon niche gebraucht wird, an 
Mratutengenräb bin: 


Dem Unterzeichneten iſt eine Generil⸗Agentur übertragen und empfiehlt derſelbe dieſe fo 


nützliche, ja, nothwe dige Verſicherungs⸗Anſtalt zu allgemeiner lebhafter B-treiligung, 
Proſpecte ud, Antragspapiere, jo wie jede gewünſchie nähere 


Tüchtige, ſolide und mög ichſt mit 


0 Statuten, 
Auskunft ſtehen jederzeit zu Dienſten. 


Sachkenntniß ausgerüſtete Perſönlichkeiten, welche den 


Wunſch haben, eine Vertretung dieſer Anſtalt zu übernehmen, wollen ſich in frantirten Zuſchriften 


an den Unterzeichneten wenden. 


176 


Zu Concurrenz⸗Spottpreiſen !!! 


ichen Stahlſt. geb. mit Goldſchnitt 
und Futteral. Ladenpreis 8 Thlr., nur 26 Sgr. 
Ma caulay's Geſchichte von e Octav⸗ 
Ausgabe. 22 Theile nur 68 Sgr. Thiers' Ge⸗ 
ſchichte d. franz. Revolution. 6 Bde. mit Stahlit,, 
ſtatt 4 Thlr. nur 42 Sgr. Converſations⸗ 
Wen Umfaſſendes Wörterbuch ſämmtlichen 
Wiſſens. 18 Bde. A—3, nur 68 Sgr. Alln⸗ 
ſtrirte Chronik der Gegenwart, Quarto mit 400 
Illuſtr., 26 Sgr. Landwirthſchaft, allgemeine 
neueſte, oder das Ganze der Landwirthſchaft, 
50 Bde. mit 3000 Abbild. 3 Thlr. 25 Sgr. 
Deutſche Dichterhalle. 576 Octav⸗Seiten. 1862. 
ſauber geb. Ladenpreis 13 Thlr., nur 12 Sgr. 
Goethe's Reineke Fuchs mit Kaulbach'ſchen 
Zeichnungen, Prachtbd. mit Goldſchn. 88 Sgr. 
Leſſing's Werke, 10 Bde., 3 Thlr. 25 Sgr. 
Walter Sevttes ſämmtl, Werke, beſte neueſte, 
vollſt. cache Ausgabe, 175 Bde. eleg., nur 6 
Thlr. Exotiſche Gedichte, herausgeg. von Leber 
(verſiegelt) 2 Bde., 2 Th Faunblas' Liebes⸗ 
abenteuer, 4 Bde. mit Kpfen. 3 Thlr. Die Ham⸗ 
burgiſche Proſtitution mit Abbildgn. und Vio⸗ 
graphien berühmter Hamb. Freudenmädchen, 
8 12 Bdchn., 2 Thlr. Julchen's Erlebniſſe, 

Bde. (Antiquar⸗ u. Auctionspreis 3-4 Por.) 
3 Thlr. Die — Geheimniſſe — v. Berlin. 
12 Bde. 45 Sgr. Die galanten Gebeimniſſe 
nes; Sittengeſchichten aus neueſter Zeit. 
H 


lr. 


Bde. 3 Thlr. Denkwür digkeiten des Herrn v. 
. 2 Thlr. Die Verſchwörung in Berlin 
(erotiih) 2 Thlr Dr. Morel, die Geheimniſſe 
d. Zeugung, 28 Sgr. Chronique ſcandaleuſe der 
Theater Damen, 6 Bochn., 1 Thlr. Kock, Guſtav, 
oder Bruder Liederlich, mit Kpfrn. 15 Sgr. 
Elaudins' Werke. 7 Bde. mit Kpfrn. 55 Sgr. 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, m. 
ca. 400 jaub, color Kpfrn. 1861, Prachtband, 45 
Sgr. Mädler's populäre Aſtronomie mit vielen 
Kpien. und vollitänv. Himmelsatlas, neuere Aufl. 
nur 45 Sgr. Shakeſpegre's ſämmtliche Werke, 
12 Bde., mit Stahlſt. 45 Sgr. Bibliothek bi⸗ 
ſto iſcher Romane und Erzählungen in Original: 
werken der vor üglichſten deutſchen Schriftſteller. 
(gwanzie) Bände (nicht Bändchen). Octav. 
253 Bog. umfaſſend. Ladpr. 21 Thlr., nur 2 Thlr. 

CE” NB. Gratis wird beigefügt zur 
Deckung des Portos, bei Aufträgen von 5 und 
10 Thlrn. reſp. 1 und 2 Werke von Mühlbach 
oder Gerſtäcker — gratis. De 

irecte Ordres effectuirt prompt: 


Siegmund Simon in Hamburg, 
398“ Bücher⸗Exporteur. 


Otto Paulsen in Danzig, Hundegaſſe 81, 


General: Agent für den Reglerungs⸗Bezirk 


anzig. 


Größtes Lager fertiger 
Conto-Bücher 


aus der rühmlichſt bekannten Ubi von 
J. C. König & Ebhardt 


in Hannover, a 
die ſich durch ſchönſte Ausſtattung, dauerhafte 
Einbände mit engliſchen Rücken, von beſtem 
Patent» und Bütten⸗Papier, vor allen Fabrika⸗ 
ten, welche in vieſer Art bis jetzt geliefert wer: 
den, aue zeichnen. E 

Verkauf zu Fabrikpreiſen bei 
Emil Rovenhagen 


und A. de Payrebrune. 


Haus⸗Verkauf. 


Das Haus Brodbänkengaſſe No. 11, 
foll 
d. 


[3226] 


Umſtände halber Tonnerſtag d. 23. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, an den 

Meinbietenden pn werden. Das 
Haus iſt neu ausgebaut, mit ſeht eleganten Zim⸗ 
mern und laufendem Waſſer und iſt beſonders 
wegen großer Comptoirgelegenheit für Kaufleute 
paſſend. Käufer erfahren das Nähere daſelbſt [427] 


Haus verkauf in Graudenz. 

Mein in der alten Straße No. 155 
hieſelbſt gelegenes Haus, worin ſeit einer 
Reihe von Jahren ein Schnitt- und 


Modewaaren-Geſchäft mit Erfolg be⸗ 


trieben worden, wird zum 1. April d. J. 
miethsfrei und beabſichtige ich daſſelbe 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen 
oder auch anderweitig zu vermiethen. 
Daſſelbe liegt im Mittelpunkte der 
Stadt an der Haupt-Paſſage durch die⸗ 
ſelbe, grenzt mit ſeinem Vorder- und 
Hintergebäude an zwei belebte Straßen 
und eignet ſich wegen dieſer günſtigen 
Lage zu jedem anderen kaufmänniſchen 
Geſchäfte. — Reflectanten belieben ſich 
baldigſt bei mir zu melden. 19] 
Graudenz. J. F. Martens. 
eſtellungen auf große Kohlen, vor die Thüre 


— & liefern, werden angenommen im Comp⸗ 
toir Hundegaſſe No. 82, 1 Treppe hoch (432 


80 bis 100 gefunde Hammel wer⸗ 
den ſofort zu kaufen geſucht durch 
Herbst in Gr. Falfena ı bei Mewe. 


Dias Allgemeine Annoncen-Purkau 


von 


Louis Stangen, 


in 
Breslau, Carlsſtraſe No 42. 
empfiehlt ſich zur Annahme ven Inſergten in 
alle erſcheinende Zeitungen, um er den billigften 
Bedingungen. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſewie deren Felgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Rückenmark⸗ 
ſchwindſucht ıc, heilt brieflich, chnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, F’r. Volle Im 
Golimann, Wien, Stadt Ne. 557, [1131] 

Von demſelben ift auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Rathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 
FE 
Eine Wohnung mit Compioi wird zum 
i auf der Rechtſtadt zu mietben 

Offerten unter 409 nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. [409] 


Die Actionäre wurden 
der zugleich den Wunſch ausſprach, 
Zuſammenkunft die Betheiligung 
ſein möchte, erſucht, Behufs einer beſonderen 
noch ein wenig zurückzubleiben. Die Verſammlun beſtand aus 
erſonen aller Stände, vielen auswäriſ 

aſtoren und Mitgliedern der hieſigen altlutheri⸗ 


Verantwortlicher Redaeteur: 


„hielt. Er entwickelte die Gründe, weshalb die Gewerbefrei⸗ 
heit, deren Feind er wäre, ein Unglück für den Staat werden 
müſſe. Nachdem auf die vom Vorſitzenden wiederholte 
Niemand ſich weiter zum Worte meldete, 
mit einer Erklärung des Schlußwortes im 
Königthum von Gottes 


rage 
ſchloß die Sitzung 
Proſpecte: „Das 
Gnaden“ Seitens des Paſtors 
hierauf vom Vorſitzenden, 

daß bei einer ale 
an der Diskuſſion lebhafter 
Beſprechung 


en Gutsbe⸗ 


H. Rickert in Danzig. 


Eine junge Dame, welche bereits längere Zeit 
> als Geſellſchafterin und zur haus ichen 
Hilfe engagirt geweſen, ſucht eine gleiche Stel: 
lung., Im Pianoforteſpiel und im Geſange ge⸗ 
übt, iſt fie bereit, auch den Muſikunterricht in 
der Familie zu übernehmen. Näbdere Auskunft 


e theilt bereitwilligſt der Prediger Neide 
1298] 


in Elbing. 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter 
junger Mann, aus angeſehener Fa⸗ 
milie, findet Gelegenheit, ſich als 
Landwirth auf einem bedeutenden 
und rationell bewirthſchafteten Gute 
auszubilden. [4:8] 
Offerten unter J. 418 nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung entgegen. 


Zum 1. April d. J. wird een 
tüchtiger erfahrener Wirthſchafts⸗ 
Inſpector auf ein Gut im Berenter 
Kreiſe verlangt. Fraukirte Anmel⸗ 
dungen nimmt Herr Kaufmann 
J. Jacobson, Berent, entgegen. 1417 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
wird geſucht. Näheres in 
der Exped. d. Ztg. 4 


Fur drei Sind en h hren er 
ogleich ein Hauslehrer verlangt, der außer 
den a Wiſſeaſchaften auch im Fran⸗ 
lischen und ia der Muſit Unterricht ertbeilen 
ann. Gef. Adreſſen unter B. 3554 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. 307 


Verein junger Kaufleute. 
Mittwoch, den 22. Januar, Abends 

7 Uhr. Zweiter Vortrag des Herrn Oberlehrer 
Böszermeny über „das deukſche Reich zue 
Zeit Friedrich des G oßen“. Von 6 bis 
“ Uhr Buücherwechſel. Nach dem Vortrage Dis⸗ 
cuſſtonen und Geſangübungen. EEE 
1426 Der WVorttand. 


. — f 
5 Nach Beendigung der Vorleſungen des Hr 


{ n. 

1 Dr. Strehlke über Aeſthetik beabſich⸗ 
tige ich hierſelbſt 6 Vorträge über 
„das Tragiſche“ 
zu halten. Zur gefälligen Subscription lie⸗ 
gen Liſten in der Expedition der Danziger 
Zeitung u. bei Hrn. Buchhändler 3 fe 
Langgaſſe 55) aus. Preis für 6 Vorträge 
ro Perſon 2 %, pro 3 Perſonen 5 , 
ür ! Vortrag pro 1 Perſon i2% Her. 
4») M. Neumann, Dr. jur. 


— 2:2 ̃ æ ͤ ü— 


Angekommene Fremde am 20. Januar. 

Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Baron v. 
Eſtorff⸗Liſſau a, Krojanten u. Baron v. Eſtorff⸗ 
Liſſau a. Ziethen, Mankiewiez a. Janiſchau. 
Kaufl. Seefeld a. Magdeburg, Schröder a. Glas⸗ 
ow, Müller a. Remſcheid, Donath a. Schwein⸗ 
urt, Krüger a. Königsberg, Heyne u. Weiß a. 
Berlin, Siegel a. Hey a, Bohnen a. Crefeld, 
Honsberg a. Remſcheid. 

Hätel de Berlin: Domainenpächter Dwiege 
a Klukowo. Kfl. Ehrhardt a. Auerswalde, Baum 
a. Be lin, Wiegner a. Merſeburg, Schärff aus 
Brieg, Reuter u. Berger a. Berlin, Pinther 
a, Leipzig. 

Hötel de Thorn: Gutsb. Raykowski aus 
Pommey, Hartmann a. Poſen, Buſch a. Roſpiß. 
Gaſtwirth Boltze u. Baueleve Temme a. Graudenz. 
Kaufl. Zander a. Leipzig, Herbſt a. Bremen, 
Nögel a. Stettin, Troſſin a. Berlin, Fabrikant 
Braun a. Berlin. 

Walter's Hotel: Rittergutsb. v. Brauneck 
a. Zelenin, Trenkmann d. Ramten, Boy n. Gem. 
a. Katzte Lieut Puſtar a. Hoch⸗Kelpin. Rentier 
de Veer n. Gem. a. Berlin. Kaufl, Richter, 
Gnabs, Simſon, Poſſner a. Berlin, Grillach a. 
Gneſen. Fabrikant Schindler a. Berlin. Amts⸗ 
Actuar Schmidt a. Marienwerder. 

Schmelzer's Hötel: Paxticulier Baron 5 
Kle ſt a. Be lin. Rittergutsbeſ. Holzmann au 
Demmin. Gutsb Heinze a Lö venberg. Hotelbef. 
Alsleben a. Neuſtad.. Kaufl. Lede mann, Bent⸗ 
heim, Crohn a. Berlin, Samter a. Elbe feld, 
Franke a. Bremen, Schmidt a. Magdeburg. 

Deutſches Haus: Kaufl. Bieber a. Schwetz, 
Böhm a. Ber in. Oekonom Zeiſig a. Mieram 
Gutsbeſ. Wülenberg a. Filehne. Faͤhndri 
Rancow a. Stettin. 8 

Hotel de Oliva: Kaufleute Roſenberger a. 
Hamburg, Zapf a. Hagen, Holeiſen a. Leipzig. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. N 


